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D ie  K iK xxl Gm bH  - k om pe te nt in Kom m uni-
k ation ode r e in sch w arze s Sch af unte r de n 
Call-Ce nte rn?

Be rich t e ine s Call Ce nte r Age nte n1

D ie  K iKxxl Gm bH  w urde  19 9 9  ge gründe t und ist 
h e ute  m it e tw a 400 Mitarbe ite rn das zw e itgrößte  
Callce nte r in O snabrück . D as U nte rne h m e n arbe i-
te t u. a. für O snate l, jpc, Talk line , m obilcom , T-
Com , t-m obile  sow ie  die  Stadtw e rk e  O snabrück  
und e rbringt z.B. folge nde  D ie nstle istunge n: a) In- 
und O utbound-Te le fonm ark e ting, b) Be ratungs-
die nstle istunge n im  Se k tor de r Te le -
k om m unik ation und c) 
Be ratungsdie nstle istunge n im  Ve r-
trie bsse k tor. D ie  Kundsch aft die se r ge -
nannte n U nte rne h m e n lande t 
be ispie lsw e ise  be i te le fonisch e n Anfra-
ge n nich t unbe dingt dire k t be im  U nte r-
ne h m e n, sonde rn be im  Callce nte r 
K iKxxl Gm bH .

W arum  e in Be rich t übe r e ine  Firm a 
aus de m  Te le fonm ark e ting-Be re ich ?
1. Es arbe ite n auch  vie le  Studie re nde  
in Callce nte rn; in de n Se m e ste rfe rie n, 
abe r auch  als Ne be nve rdie nst w äh -
re nd de r Vorle sungsze it;
2. Ak tue ll und be gle ite t von de r h ie si-
ge n Pre sse  sch e int die  Ge sch äftsfüh rung de r K iKxxl 
Gm bH  zu ve rsuch e n, ge lte nde  de m ok ratisch e  Be -
te iligungs- und Mitbe stim m ungsre ch te  für die  Ar-
be itne h m e rsch aft in Frage  zu ste lle n.

D e r Ge sch äftsfüh re r de r K iKxxl Gm bH , H e rr An-
dre as Kre m e r, be h aupte t: „Be i uns w e rde n die  Mit-
arbe ite r nich t w ie  Z itrone n ausge q ue tsch t“ (NO Z  
vom  15. April 2006). Abe r w ie  sind die  Arbe itsbe -
dingunge n?
A. Es gibt 8 Euro Stunde nloh n und e in w e nig ode r 
gar nich t transpare nte s Bonussyste m . D e r Bonus 
ist nich t üppig. Ach t Euro pro Stunde  e ntsprich t im  
Monat ge rade  m al de m  Existe nzm inim um ;
B. Arbe itsve rträge  sind in de r Re ge l auf 6 bzw . 12 
Monate  be friste t, w as die  sozial unsich e re  Situation 
w e ite r ve rsch ärft;
C. Loh nfortzah lung be i U rlaub ode r Krank h e it 
w ird nich t im m e r in volle r H öh e  ge zah lt;
D . Entge ge n ande rs laute nde r Me ldunge n (sie h e  
be ispie lsw e ise  NO Z  vom  21. Juni 2007) w ird k e in 
U rlaubsge ld ge zah lt bzw . die  Auszah lung finde t le -
diglich  an w e nige  Pe rsone n statt;

E. Es gibt Arbe itsplätze , die  sch e inbar nich t de r 
Norm  e ntspre ch e n, w e il sie  zu k le in sind;
F. Be zah lte  Bildsch irm pause n, die  stündlich  zu ge -
w äh re n sind, gibt e s nich t;
G. D as Ge bäude  ist vollk lim atisie rt. D ie  Klim aanla-
ge , die  auch  sch on früh e r Mitarbe ite rn ande re r Fir-
m e n Proble m e  be re ite te , sch e int für e tlich e  
Ge sundh e itsproble m e  ve rantw ortlich  zu se in;
H . Ganze  zw e i Traine r le iste t sich  die  Firm a für ca. 
400 Mitarbe ite r und e s w e rde n bis h e ute  k e ine  
ode r nur w e nige  Z e rtifik ate  ausge ste llt.
In vie le n Proje k te n h e rrsch t e in h oh e r Q uote n-

druck ; Kunde n solle n ge w onne n, Tarife  solle n ge -
w e ch se lt und Ve rträge  solle n ve rlänge rt w e rde n. 
D ie  pe rsone lle  Fluk tuation ist re lativ h och .

Trotz (ode r w e ge n?) die se r U m stände  und in Ge -
ge nw art de s O snabrück e r O be rbürge rm e iste rs h at 
K iKxxl-Ge sch äftsfüh re r Kre m e r Ende  2006 de n 
e rste n O snabrück e r W irtsch aftspre is e ntge ge n ne h -
m e n k önne n. Sind sow oh l Jury als auch  de r O be r-
bürge rm e iste r übe r die  Arbe itssituation be i de r 
K iKxxl Gm bH  inform ie rt ge w e se n? O de r h at H e rr 
Kre m e r im  Vorfe ld de r Pre isve rle ih ung le diglich  
Mark e ting be trie be n und se in Callce nte r zu gut dar-
ge ste llt? (Vgl. h ie rzu NO Z  vom  1. D e ze m be r 2006 
und NO Z  vom  2. D e ze m be r 2006.)2

U m  die  Arbe itssituation zu ve rbe sse rn h abe n sich  
Mitarbe ite rinne n und Mitarbe ite r de r K iKxxl 
Gm bH  zusam m e n ge tan und übe r Ve rbe sse runge n 
nach ge dach t. D ie  Gründung e ine s Be trie bsrate s 
w ar das Z ie l.

D ie  zuständige  Ge w e rk sch aft ve r.di h at auf Anfrage  
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und m it de r Bitte  um  U nte rstützung be i e ine r Be -
trie bsratsw ah l durch  Mitarbe ite rinne n und Mitar-
be ite rn de r K iKxxl Gm bH  die  Be trie bsratsw ah le n 
m it de r Be trie bsve rsam m lung am  19 . Juni 2007 e in-
ge le ite t. D ie   Be trie bsve rsam m lung ist unte rbro-
ch e n w orde n. (D ie  Einle itung von W ah le n für e ine  
Arbe itne h m e rve rtre tung durch  die  zuständige  Ge -
w e rk sch aft ist e in re ch tlich  k orre k te r m öglich e r 
W e g.)

H e rr Kre m e r h at be h aupte t, e in Be trie bsrat w e rde  
von e ine r Me h rh e it de r Be sch äftigte n abge le h nt. 
Nach  de r unte rbroch e ne n Be trie bsve rsam m lung 
se i e ine  Initiative  e ntstande n, e ine  Mitarbe ite rve r-
tre tung oh ne  ge -
w e rk sch aftlich e n 
Einfluß zu grün-
de n. D ie  U nte r-
ne h m e nsle itung 
h abe  k e ine n Ein-
fluß auf die  Mitar-
be ite r ausge übt. 
D as sch e int nich t 
plausibe l.

Anh and de r Initia-
tive  ist zu se h e n, 
dass e s be i de r Fir-
m a K iKxxl Gm bH  
e ine n Be darf für 
e ine  Inte re sse n-
ve rtre tung ge ge nübe r de r Ge sch äftsle itung gibt. 
Ge nau das w äre  auch  die  Aufgabe  e ine s ge w äh lte n 
Be trie bsrate s. Z u k läre n ist de r U nte rsch ie d zw i-
sch e n e ine m  Be trie bsrat und de r Initiative  be i de r 
K iKxxl Gm bH :

Ein Be trie bsrat h at Re ch te  und Pflich te n, die  ge se tz-
lich  form ulie rt und dam it auch  garantie rt sind.  An 
Ge se tze  w olle n w ir uns doch  sch lie ßlich  alle  h alte n!
Abe r die  U nte rne h m e nsle itung sch e int die  ge se tzli-
ch e n Rah m e nbe dingunge n nich t zu k e nne n ode r 
ignorie rt sie  zu U ngunste n de r Be le gsch aft. H e rr 
Kre m e r h at ve rlaute n lasse n: D ie  Initiativ-Mitarbe i-
te rve rtre tung de r K iKxxl Gm bH  „w ird nich t die  
Re ch te  und Aufgabe n e ine s Be trie bsrate s h abe n“ 
(NO Z  vom  12. Juli 2007).

D ie  ge w äh lte n Mitglie de r de r Initiativ-Mitarbe ite r-
ve rtre tung, w ie  sie  im  Juli 2007 be i de r K iKxxl 
Gm bH  e inge rich te t w orde n ist, sind auf das 
Goodw ill de r Ge sch äftsle itung ange w ie se n. Ve r-
m utlich  w e rde n sie  nich t im m e r e ine r Me inung se in.

D ie  ge w äh lte n Mitglie de r de r Initiativ-Mitarbe ite r-
ve rtre tung sind z.B. auch  nich t vor Kündigung ge -
sch ützt. Sie  ist k e ine  Inte re sse nve rtre tung, die  auch  
nur annäh e rnd auf gle ich e r Auge nh öh e  m it de r Ge -
sch äftsle itung für die  Inte re sse n de r Be sch äftigte n 
e intre te n k ann.

Ge se tzlich  ge re ge lt ist dage ge n das Ve rfah re n für 
Be trie bsratsw ah le n. Z um  Be ispie l ist ge re ge lt, w e r 
an de n Be trie bsratsw ah le n zu be te ilige n ist und 
w e r ge w äh lt w e rde n k ann.
W ah lbe re ch tigt sind aussch lie ßlich  be i de r K iKxxl 
Gm bH  Be sch äftigte , die  das 18. Le be nsjah r volle n-
de t h abe n und w äh lbar sind Be sch äftigte , die  m in-

de ste ns e in h albe s 
Jah r im  Be trie b 
sind. -  Also k e ine  
Auße nste h e nde n; 
auch  k e ine  Ge -
w e rk sch aftsse k re -
täre !

Be trie be  m it e i-
ne m  Be trie bsrat 
m üsse n k e ine  Ge l-
de r an die  zustän-
dige  Ge w e rk sch aft 
ode r zusätzlich e  
Ge h älte r an die  
Be trie bsratsm it-
glie de r zah le n. 

D ie se n und ande re n Ge rüch te n, die  im  Vorfe ld de r 
Be trie bsve rsam m lung ve rm utlich  von de r Ge -
sch äftsfüh rung dire k t ode r m it de re n D uldung ve r-
bre ite t w orde n sind, soll an die se r Ste lle  
ausdrück lich  e ntge ge nw irk t w e rde n.

Z u m inde ste ns e ine m  re ge lre ch te n Sk andal soll e s 
be i de r W ah l de r Initiativ-Mitarbe ite rve rtre tung ge -
k om m e n se in. W ah lunte rlage n solle n an die  Mitar-
be ite rinne n und Mitarbe ite r de r K iKxxl Gm bH  pe r 
Post zuge sch ick t w orde n se in. Ein be ige fügte r 
Rück um sch lag soll die  Pe rsonalnum m e r e nth alte n 
h abe n, so dass die  Ge h e im h altung de r W ah l nich t 
ge w äh rle iste t w ar. Z ufall ode r k ontrollie re nde  Ab-
sich t de r Ge sch äftsfüh rung -  e in orde ntlich e r Ch e f 
w ürde  die  W ah l in so e ine m  gravie re nde m  Fall an-
nullie re n und w ie de rh ole n lasse n.

Sow oh l das Ve rfah re n für die  W ah l als auch  die  Auf-
gabe n de r Inte re sse nve rtre tung be i de r K iKxxl 
Gm bH  sind re ch tlich  nich t abge sich e rt. Sobald Kon-
flik te  m it de r U nte rne h m e nsle itung be ste h e n, k ann 
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D ie  Be rte lsm ann Stiftung - „Für e ine  zu-
k unftsfäh ige  Ge se llsch aft?“

von H olge r Sch m idt

D ie  Be rte lsm ann Stiftung dürfte  vie le n Le se rn zu-
m inde st nam e ntlich  be k annt se in und sie  m ag w oh l 
be i vie le n e in positive s Im age  h abe n. -  Be rte ls-
m ann? D a gibt ’s doch  die se  Stiftung1, die  sich  sich  
um  so vie le  Be re ich e  k üm m e rt ... Ja, die se  Stiftung 
e ngagie rt sich  -  abe r für w e n und w arum ? D ie se r 
Frage  soll h ie r nach ge gange n w e rde n.
Auf ih re r W e bsite  be grüßt sie  die  Be such e r m it ih -
re m  Le itspruch : „Für e ine  zuk unftsfäh ige  Ge se ll-
sch aft“. W arum  e ngagie rt sich  e ine  
U nte rne h m e nsstiftung für e ine  „zuk unftsfäh ige  Ge -
se llsch aft“ und w as ve rste h t sie  darunte r?

D och  e rst e inm al e in paar Fak te n: D ie  Be rte lsm ann 
Stiftung w urde  von Re inh ard Moh n im  Jah re  19 77 
ge gründe t. Sie  ist e ine  se lbständige  Stiftung de s pri-
vate n Re ch ts und h at ih re n Sitz im  w e stfälisch e n 
Güte rsloh .
D ie  Stiftung h ält zur Z e it 76,9  %  de r Ante ile  an 
de r Be rte lsm ann Ak tie nge se llsch aft (die  re stlich e n 
23,1 %  be finde n sich  im  Be sitz de r Fam ilie  Moh n). 
Alle rdings k onze ntrie re n sich  100 %  de r stim m be -
re ch tigte n Ak tie n de r Be rte lsm ann AG in de r Be r-
te lsm ann Ve rw altungsge se llsch aft (BVG) und dam it 
in de n H ände n de r Moh ns:

„D ie  BVG h at ak tu e ll se ch s Ge se llsch afte r: D re i 
Mitglie de r de r Fam ilie  Moh n und dre i fam ilie nfre m -
de  Ge se llsch afte r. D e r Ge se llsch afte rk re is w urde  
au s Effizie nzgründe n von ach t auf se ch s Pe rsone n 
re duzie rt. Mitglie de r de r BVG sind Re inh ard Moh n, 
Liz Moh n und Brigitte  Moh n sow ie  D ie te r Voge l, Jür-
ge n Strube  und Gunte r Th ie le n.“2

Z um  Ve rständnis de r w irtsch aftlich e n Mach t, die  
sich  h inte r de r Be rte lsm ann AG und som it auch  h in-
te r de r Stiftung ve rsam m e lt, ist e ine  k urze  Aufzäh -
lung ih re r Ge sch äftsfe lde r und Be te iligunge n 

die se  Initiativ-Mitarbe ite rve rtre tung aufge löst und 
de re n Mitglie de r e ntlasse n w e rde n. Für nich t infor-
m ie rte  Mitarbe ite rinne n und Mitarbe ite r sow ie  für 
die  allge m e ine  Öffe ntlich k e it, die  e be nfalls se lte n 
übe r D e tailk e nntnisse  ve rfügt, k önnte  die  Mark e -
ting-Initiative  de r Ge sch äftsfüh rung -  nich ts ande -
re s sch e int die se  K iKxxl Mitarbe ite rve rtre tung zu 
se in -  Anlaß zum  Jube ln se in. Kluge  Le ute  übe rse -
h e n je doch  nich t, dass auf die se  W e ise  de m ok rati-
sch e  Be te iligungs- und Mitbe stim m ungsre ch te  
aufge w e ich t w e rde n solle n. Für unse re  Re publik , 
die  e in de m ok ratisch e r und soziale r Bunde sstaat ist 
und ble ibe n soll, sind die se  Re ch te  de r Arbe itne h -
m e rsch aft absolut notw e ndig.

Absch lie ße nd e in Tipp:
Mitarbe ite rinne n und Mitarbe ite r de r K iKxxl 
Gm bH , die  sich  für e ine n Be trie bsrat e inge se tzt h a-
be n, sich  auch  je tzt noch  dafür e inse tze n und von 
de r Ge sch äftsfüh rung unte r D ruck  ge se tzt ode r be i 
de r D urch füh rung von Be trie bsratsw ah le n be h in-
de rt w orde n sind, k önne n sich  ve rtraue nsvoll (je -
doch  bitte  nich t anonym ) an die  Ge w e rk sch aft 
w e nde n.
Sollte  e s trotz alle r ge ge nte ilige r Be te ue runge n zu 
Be h inde runge n be i Be trie bsratsw ah le n ge k om m e n 
se in -  und das k önne n Mitglie de r de r Be le gsch aft 
be sse r be urte ile n als e ine  U nte rne h m e nsle itung -, 
dann ist das anzuze ige n und ge ge be ne nfalls auch  zu 
be strafe n.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
1 D e r Artik e l basie rt auf e ine m  Erfah rungsbe rich t von Mitar-
be ite rn de r K iKxxl Gm bH . D ie  Nam e n sind de r Re dak tion be -
k annt.
2 Auch  h e ute  noch  w e rbe n die  Se ite n de r O snabrück e r W irt-
sch aftsförde rung m it de r Aussage  „K iKxxl be sch äftigt zu 
100%  fe stange ste llte  Mitarbe ite rinne n und Mitarbe ite r". D ie s 
ist abe r nach w e islich  falsch , da nur se h r w e nige  Mitarbe ite r 
tatsäch lich  unbe friste t be sch äftigt sind. Ne ue inste ige r be k om -
m e n im  Re ge lfall nur e ine n be friste te n Arbe itsve rtrag. Sie h e  
h ie rzu: h ttp://w w w .w fo.de /6563.asp

1 „Stiftung“ und „Stifte n“ assoziie rt w oh l be i de n m e iste n 
Me nsch e n e rst e inm al e tw as Positive s: Je m and gibt ode r 
tre nnt sich  von e ine m  Ve rm öge nste il, um  dam it e tw as „Gu-
te s“ zu sch affe n ode r zu e rbaue n. Stifte n w irk t auf de n e rste n 
Blick  irge ndw ie  se lbstlos und m ildtätig. Abe r w ie  so h äufig in 
de r Alltagsse m antik  ve rh inde rn die  e ingängige n und am  h äu-
figste n zuge sch rie be ne  Be de utunge n e ine  ge naue re  ode r an-
de re  Sich t auf die  D inge .
2  Sie h e  h ie rzu: h ttp://w w w .be rte lsm ann.com /be rte lsm ann_-
corp/w m s41/bm /inde x.ph p?ci=111& language =1




